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Eltern - Kind – Gruppe für 2 – 3 jährige Risikokinder 
im Bereich der Sprachentwicklung 
 
Pilotprojekt in der Erprobungsphase 
 
 

Hintergrund → zunehmende Nachfrage von Seiten der 
Eltern und Erzieherinnen jüngere Kinder in 
der Beratung vorzustellen 

 
 → Prävention und verstärkte Elternarbeit 

werden zunehmend feste Bestandteile in 
der Frühförderarbeit  

 
 → Frühfördertätigkeit ist dementsprechend 

stärker prozessorientiert, informierend und 
begleitend.  

  Gleichzeitig wird sie für jüngere Kinder, d.h. 
für Kinder ab ca. 3½ Jahren geöffnet.   
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Das Projekt im Überblick 
 
 
 
a. Zielgruppe → 2 – 3 jährige Kinder, die eine deutliche 

Sprachentwicklungsverzögerung zeigen, 
und deren Eltern 

 
 → Eltern, die selbst tätig werden wollen und 

können (Leidensdruck häufig schon 
vorhanden)  

 
 → Familien ohne Migrationhintergrund 
 
Diese wird erreicht über: - Beratungsstelle 
 

- bestehende Kontakte zu Eltern (z.B. 
durch Geschwisterkinder) 

 

- bestehende Kontakte zu den 
Einrichtungen 

 

- Kinderärzte (Schlüsselrolle) ↓ 
 



 3

Das Projekt im Überblick 
 
 
 

b. Rahmenbedingungen → Teilnehmer: 
   5 – 6 Kinder und deren Eltern 
   (meist ein Elternteil) 
 
  → Zeitraum des gesamten Projekts 

über ca. 6 - 7 Monate 
 
  → Ort der Durchführung: 

Beratungsstelle 
 
  → Begleitmaterial für Eltern und ggf. 

Erzieher 
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Das Projekt im Überblick 
 
 

c. Struktur des Projekts  
  

3 Phasen 
 

 
Sprachstandaufnahme 
 

- Gespräche mit den Eltern 
- Spielsituation mit dem Kind 
- Beobachtung der  
 Mutter - Kind - Interaktion 
 
- ggf. Besuch der Einrichtung 
 (Gespräche,  
 Beobachtungssituation) 
 
 
  Eltern - Kind - Gruppe 
   

  - 8 bis 10 mal 
 wöchentliches Treffen 
 über ca. 1,5 h im  
 vorbereiteten Raum 

- ritualisierter Ablauf 
 (Fingerspiele, Verse, 
 Kniereiter und 
 Bewegungsspiele mit 
 Vesperpause) 

 
     Elternarbeit 
 

- 1. Elterntreffen 2 – 3 h 
   (theor. Teil) 

- 2. Elterntreffen 2 – 3 h 
   (praktischer Teil) 

- pers. Elterngespräch mit 
   Ausblick  
 

- ggf. Gespräch und Informations- 
 veranstaltung in der Einrichtung 



 5

Ziele und was dieses Projekt von anderen unterscheidet 
 

→ Weckung der Sprechfreude der Kinder 
 
→ Stärkung der Elternkompetenz  
 (Eltern als wichtigste Kommunikationspartner) 

durch Hilfestellung der Eltern beim Spracherwerb 
ihrer Kinder 

 

- Sensibilisieren für Möglichkeiten gezielter 
spielerischer sprachlicher Förderung 

 

- Bewusstmachung sprachfördernder und 
sprachhemmender Verhaltensweisen 

 
→ Informieren der Eltern (ggf. Erzieher) und begleiten 

aller Beteiligten über einen gewissen Zeitraum  
 
 

 
   


